
„Bürger  für  Thüringen“
gedenken des 17. Juni: „Auch
heute  noch  SED-  und  Stasi-
Funktionäre  in  den
Parlamenten“
ERFURT  –  Auch  in  Thüringen  wird   mit  Gedenkstunden  und
Kranzniederlegungen heute an den Volksaufstand gegen das SED-
Regime am 17. Juni 1953 und die blutige Niederschlagung durch
russische Panzer gedacht. Ausgerechnet die noch junge Partei
„Bürger  für  Thüringen“  (BfTh)  sticht  dabei  mit  ungewohnt
deutliche Worten heraus:

„Es gab vielen DDR-Bürgern Hoffnung und Zuversicht, als am 17.
Juni 1953 mutige Menschen für demokratische Veränderungen auf
die Straße gegangen sind. Der Funke der Hoffnung auf eine
demokratische Zukunft sprang schnell auf das ganze Land über.
Forderungen nach Meinungs- und Religionsfreiheit, Freilassung
von politischen Gefangenen und freien Wahlen wurden zentrale
Anliegen der Proteste. Mit militärischer Hilfe und gezielten
Verhaftungen  wurde  der  Aufstand  durch  die  SED-Führung  in
Zusammenarbeit  mit  der  sowjetischen  Armee  brutal
niedergeschlagen. Die als „Rädelsführer“ zum Tode verurteilen
Erna  Dorn  und  Ernst  Jennrich  wurden  durch  das  Fallbeil
hingerichtet. Mehr als 1000 Menschen wurden in Zuchthäuser und
Arbeitslagern  inhaftiert,  viele  starben  an  Krankheiten  und
unmenschlichen Haftbedingungen.“

Es  dauerte  weitere  36  Jahre,  bis  die  DDR-Diktatur  durch
friedliche Proteste beendet wurde.

Die „Bürger für Thüringen“ in ihrer Erklärung weiter:

„Heute  sitzen  wieder  SED-  und  StaSi-  Funktionäre  in  den
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Parlamenten. In Thüringen stellt  ‚Die Linke‘ als Rechts- und
Vermögensnachfolger der SED, sogar den Ministerpräsidenten. Im
Schriftzug der Partei findet man das rote Dreieck, welches
sehr stark an das Fallbeil erinnert, durch das zahlreiche
Systemkritiker und Gegner der Kommunisten hingerichtet wurden.

Zuletzt  Manfred  Smolka  im  Juli  1960  –  damit  wird  die
menschenverachtende Ideologie der Kommunisten deutlich und die
Opfer werden verhöhnt und verspottet.“

Die  BfTh  fordern  eine  schonungslose  Aufarbeitung  der
Verbrechen  aus  40  Jahren  DDR-Diktatur  und  ein  klares
Bekenntnis  zu  unserer  freiheitlich,  demokratischen
Grundordnung durch alle Mitglieder der Partei ‚Die Linke‘ –
der Schriftzug und das Symbol des Fallbeils sollte sofort
entfernt werden!

 


